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** Berlin, 6. Auguſt. Ja jetziger Zeit find 
leider nicht diejenigen Nachrichten die bede n enderen, 
welche Thatſächliches melden, ſondera die, deren fal- 
ſchem Jahalte zu widerſprechen if. So zlehen denn 
im Arge ablicke nem. allſch zwei Mlithelluagen durch 
die Preſſe; die eine behardelt Gerüchte über das Zu⸗ 
ſommenteefftn b., Dir ıy, om Tage nach Sedan, 


bie zweite beſchäfligt ſich mit dem General Manteuf⸗ 


fel und deſſen Dotatlon. Erſtere iſt cn Auszug aus 
einem Werke über den fiüßesen Kaiſer Napoleon 
und trägt den Charakter plywpeſter Erfindung ſchon 
dadurch an ſich, daß ſie dle Nachricht von der, be⸗ 
kaun tlich erſt einige Tage ſpäter ſtattgehabten Ummwäl- 
zung in der frauzöſiſchea Hauptſtadt ſchon am 2. 
September bel Sedan ſelbſt kekanrt ſein läßt. Es 
verräth wenig Achtung einer Zellung für deren Le⸗ 
fer, wenn ſie, wie die „Voßſiſche“ hier, derartige 
lauge Hiſtorien, nur nach Effe! haſchend, reprodu⸗ 
zirt, ohne jene cuf jo bedenterde Falſa aufmerkſam 
iu machen. — Die zweite Seeſchlange unſerer Zeit 
iſt das von der „Frankfurter Zeltung“ auf's Tapet 
gebrachte Thema über den General Manteuffel, der 
— hätte er auch nicht die Verdlenſte, die er hat, — 
als Freund des Kaiſers ſchon viel zu hoch ſteht, um 
durch die einem höheren Offizier angebichteten Pom⸗ 
phlete irgend eines beliebigen Journaliſten irgendwie 
berührt werden zu können. Die heullge „Oſtpreu⸗ 
ßiſche Zeitung“ trägt an ihres Spitze ein Telegramm 
des Generals, das den keſten Beweis lief⸗rt, wie 
derſelbe als Soldat und Kavalier zu handeln welß. 
— In Straßburg iſt nunmehr die erſte Milliarde voll 
eingegangen, und zwar find die letzten Zahlungen in 
Wechſeln, engliſchen und belgiſchen Banknoten gelki- 
flet worden, jo u. A. in 10 Millionen Franc, in 
14% Millionen bolländiſchen Gulden, 7 ½ Mill. 


Mark Banko, 5 Millionen Thalern, in 3 Millionen 


Pfund Sterling u. ſ. w. — Sorben erfahre ich noch 
eine Perfonal-Beränterungs der Oberſt The Loſen, 
Abtheilungs⸗Thef im hie ſigen Krlegsmiuſſterlum, if 
zum Kommandeur der heſſiſchen Artillerie⸗Brigade Nr. 
11 ernannt worden; an ſeine Stelle hier teilt der 
Oberſtlieutenaut Weſener, bisheriger Direktor der Ge⸗ 
wehr-Fabrik zu Spandau. — Nach einer bereits er⸗ 
wähnten ſtaliſtiſchen Zuſammenſtellung der während 
des letzten Krieges gebliebenen und verſtorbenen Ofſt⸗ 
niere des preußiſchen Heeres beträgt die OGeſammt⸗ 
ſumme derſelben 1364. 
ſchon mltgetheilte Verthellung nach den einzelnen 
Truppengattungen und den verſchledenen Hauptſchlach⸗ 
ten ſei heute angeführt, daß an Verwundungen ge- 
ſtorben find 5 Generale, 100 Stabsoffiziere, 834 
Subaltern-Ofſtziere und 271 Reſerre⸗ und Land- 
wehr-Ofſtziere. An Krankheiten ſtarben 4 Generale, 
13 Stabsoſſiziere, 109 Subaltern-DOffistere und 28 
Reſerve⸗ und Landwehr-Dffhiiere. (Die Hauptleute 
und Rittmeiſter find den Subaltern- Offizieren bel⸗ 
geäplt.) 

Berlin, 6. Auguſt. Aus Frankfurt erhält die 
„N. Fr. Pr.“ die folgenden Nachrichten über bie 
Reife des Kaiſers nach Gaſtein: Am 10. Auguſt 
über Wünburg nach Regensburg, woſelbſt der Kalſer 
übernachten wird. Am 11. Auguſt Relſe nach Gmen⸗ 
den, am 12. trifft Kalſer Wilhelm in Iſchl ein; 
am 13. begiebt ſich derſelbe von Salzburg per Exlra⸗ 
poſt nach Gaſtein, woſelbſt er zum Kurgebrauche drei 
Wochen Aufenthalt nehmen wird. Die Relſebeglel⸗ 
tung bilden: Oberſt⸗Hofmacſchall Graf Pückler, Ge⸗ 
neral-Lieutenent v. Tresckow, Flügel⸗Ad jntant Oberſt⸗ 
Lieutenant Graf Lehndorff, Flügel⸗Adiutant Major 
v. Alten, Lelbarzt Dr. v. Lauer, Geh. Kabintterath 
v. Wilmowsky, Geh. Legatlonsrath Abeken, Geh. 
Hofrath Borck. Allgemein nimmt man hier als ge⸗ 
wiß an, daß Kater Wilhelm in Iſchl mit dem Kat- 
fer und der Kalſerin von Oeſterreich eine Zuſammen⸗ 
kuuft haken wird. 

— Es iſt jetzt definitiv beſtimmt worden, daß 


das Sieges⸗Denkmal auf dem hieſigen Kögigsplate, 


das urſprünglich nur zum Gedächtuiß an den Krieg 
von 1864 beflimmt war und ſpäter mit Bezug auf 
den Krleg von 1866 eine erweiterte Bedeutung er⸗ 


hielt, auch zur Erinnerung an den jüngſten Krieg 


und die Koafituirang des deutſchen Reiches dienen 
ſoll. Es wird demgemäß zu den feüßberen Urkunden 
noch eine weitere, auf die neueſten Ercigniſſe bezüg⸗ 
liche in das Denlmal gelegt werden. 

— Auch in Angelegenheit wegen Bildung der⸗ 
jenigen Kommiſſtonen, denen die Entſcheldung über 
den Erſatz für Krlegoſchäden deulſcher Städte obliegt, 
iR, einer Mitihellung der „K. Z.“ zufolge, nunmehr 
abgeſchloſſen und die Ernennung der betreffenden Mit- 
glieder vollzogen. 


— In öffentlichen Blättern wird vor der Be- 


reiſung der Schwel! gewarnt unter dem Vorgebea, 
daß faſt in jeder Ortſchaft dieſes Landes die Blat⸗ 
tern graſſtren. Nach einer uns von der ſchweſzert⸗ 
ſchen Geſandiſchaft beim deutſchen Reiche zugegange⸗ 


ſächlichen Begründung, und find wir erſucht worden, ats ſtatt. 

zu erklärca, daß die Blatteta all. dings im Frühjahr — Hier ſchelnen ſich jetzt endlich auch die Fa⸗ 
„dieſes Jahres ſich ſporadlſch 1 der Schwelz gezeigt brikonten zu rühren, um den ohne Rückſicht auf die 
hab , die Keonktiit ole ſei“d. n fo gut wie gänz- Lage des allgemeine Marktes ſich ſteigernden Jor⸗ 
lich aufg -ort bot, uind daß nau ntlih die von Boca der Arbeiter gegenüber ihre Zaterefjen wahr- 
Fremden z: miſt beſucht. 3 Gegenden, gezeawärtig zunehmen. Nachdem die Maurermeiſter geſchloſſen die 
dirchaus blatterfrei find. Forderungen der Geſellen abgeſchlagen haben, find, 
— Wie der „Schl. Z.“ mitgetheilt wird, if wie der „Elb. Z.“ geſchrleben wird, die hiefigen 
das Dotatlonsgeſetz vollzogen und bereits in der dul, Talg und Cigarteu-Fabrikanten zuſammengetecten, 
führerg begelffen. Erſt werm dleſe letztere vollend t um vereint eine weitere Erhöhung des Lohnes zu ver⸗ 
iſt, ſoll Seſummtes darüber in die Oeffentlichkeit ge- binden. Es haben 70 Fabrikanten eine Erklärung 
lar gen. unterſchrieben, laut welcher fie ſich bei elner Kor ven ⸗ 
1 — Nachdem in fünmmtlichen Provinzen die Kom- tionalſtrafe von 100 Thlr. verpflichten, jeden Fall einer 
miſſtonen zur Ausführung des Geſetzes betreffend die erhöhten Lohuforderung einem gewählten Comité zur 
Gewöhrung von Beihülſen an Ang hörige der Re- Anzelge zu bringen und darauf ia einer Verſamm⸗ 
ſerve und Landwehr gebildet und die belreffenden lung entſchelden zu laſſen, ob der Fall als Verſuch 
Auſcufe zur Meldung erlaſſen find, hat ſich ia Folge eines Cigarren-Arbeiter⸗Strikes anzujeten if. Wird 
der clagegangenca Meldungen cin jo bedeutendes Be⸗ leßteres bejaht, jo müſſen ſämmtlich: Fabrikanten ihre 
dürſniß berawsgeftelt, daß ſich deutlich erkennen läßt, Arbelter entlaſſen und ihre Jabrlken ſchl ßen. Wie 
wie unzulänglich die zu dem Zwecke gewährten dis- die „Deuiſche Taback-Zeſtung“ dieſer Mittheilung hin ⸗ 
poniblen Mittel bemefjin worden ſied. Schon jeht zufügt, beſchäftigen die Unterzeichner etwa zwel Drit⸗ 
ütssfleigen die eingegangenen Meldungen die vorhan- tel der Berliner Cigarreu- Arbeiter, jo daß eine glelch⸗ 
deren Mittel um ein bedeutendes und es läßt ſich zeitige Schließung dieſer Fabriken eine ſehr große Au⸗ 


Im Anſchluß an deren 


erwarten, daß, da der Schluß der Anmeldungen noch 
nicht ſtattgefunden hat, ja in vielen Fällen die wirk⸗ 
lich Eedürftigen von den Wohlthaten des Gejeges 
noch gar keine Keuntuiß erlangt haben, die noth⸗ 
wendige Summe die vorhar denen Mittel um das 
Doppelte, ja in vielen Fällen um mehr als das 
Doppelte überſteigen wird. Unter ſolchen Umſtäoden 
Lürfte der Moment eintreten, welchen der Reichs⸗ 
kanzler bei der Berathung des Geſetzes im Plenum 
des Reichstages in Aus ſicht geſtellt hat, daß die Ein- 


zahl der Arbeiter brodlos machen und jo die Dauer 
eines jeden Arbelter⸗Stelkes ſehr ablürzen würde. 
Wiesbaden, A. Auguſt. Der Kalſer ift ſoeben 
unter dem allgemeinen Jubel der Bevölkerung von 
Schlangenbad aus hier eingetroffen und im Schloſſe 
von den Spitzen der Behörden empfangen worden. 
Wiesbaden, 5. Auguſt. Zur Feler der An⸗ 
wejenbeit des Kaiſers wurde geſtern Abend ein Feuer⸗ 
werk in den Anlagen des Karhauſes abgebrannt. 
Der Kaiſer in Begleiiu :g des Prinzen Albrecht und 


zelſtaaten aus ihren Mitteln die aus Reichsmitteln] ſeines Gefolges verweilte zuerſt unter den Zuſchauern 


bercit geflelten Summen verſtärken müſſen. 

— Um der übergroßen Anzahl von Militär⸗ 
Anwärtern, die durch die Zahl der im letzten Kelege 
i valide gewordenen M litärperſonen aller Gtade er⸗ 
heblich verſtärkt worden if, eine ihren Fähigkeiten 
entſprechea de Civilauſtellung zuwelſen zu können, find 
ſämmtlich: Behörden veranlaßt worden, ſpäteſtens bie 
zum 5. September d. J. eine Nachwelſung über die 
Zahl der den Militär-Anwärtern überharpt oder aus⸗ 
ſchließlich zugänglichen Stellen und über die Art ihrer 
Beſetzung bei den Militär- und Marinebe hoͤr dea ein- 
zurtichtn. 

— Einem Privatbriefe aus Metz entnimmt das 
„Frkf. Journ.“, daß an der Vervollkommnurg der 
dortigen „Feſtungswerke“ eifrig gearbeitet wird. Die 
Forts waren zum Thell nur Erdwerke, es werden 
unn überall die nöthigen Mauerwerke ausgeführt. Am 
größten Fort St. Quentin allein ſind 2000 Arbeiter 
beicjäftigt. 

— (B. 8.3) Nach Pariſer Berichten will 
der framgöfljche Binamgminifler bertits bis zum 25. 
Auguſt anderweit eine halbe Milltarde Francs auf 
die Krlegskontributioa zahlen, um dadurch die Räu⸗ 
mung der Seinedepartements von den deutſchen Ok⸗ 
kupatlonstruppen herbeizuführen. Die deutſche Relchs⸗ 
regierung wird, wenn dieſe Zahlung bewirkt wird, 
daber abermals in den Befig thells eines großen Me⸗ 
tallkapltals, theils auch von Wechſeln kommen und 
es wird gewiß allſeltig der Wunſch gethellt, daß die 
Relchsregierung dleſe Kapitalien dem Geldmarkt wenig⸗ 
ſtens theilwelſe jo raſch als möglich zuführe. Bel 
der Zahlung der erflen Milliarde hat ſich nun frei- 
lich herausgeſtellt, daß Frankreich theils in ſranzöſl⸗ 
ſchem und holländiſchem Silbergeld theils ia Napo⸗ 
leons, thells erblich in langſichtigen Wechſeln auf 
London gezahlt hat, und man hat, wie wir ſchon 
neulich hervorhoben, der Regierung den Vorwurf ge- 
macht, daß fie mit dieſen Geldwertzen zurückhalte 
und dleſe Summen nicht ins Publikum bringe. Die ſer 
Vorwurf iſt jedoch nicht begründet, denn dieſe Zu⸗ 
rückhaltung war nur die Folge davon, daß tie em⸗ 
pfangenen Werthe ohne empfiadlichen Druck auf den 
Couis derſelben gar nicht verkäuflich und realifickar 
find; daß gar keine Gelege ahelt vorhanden iſt, jene 
tet uns nicht gengkare Silber- und Goldſorten wie⸗ 
der ia großen Quantltäten nach ihrem Urſprungsort 
abfließen zu laſſen. Der Wechſelcours auf London 
if ohnehin ſehr zurückgegangen, durch dle Verkäufe 
der an Zahlungsflatt empfangenen Wechſel würde 
daher ein nicht unbedeutender Verluſt für dle Relchs⸗ 
kaſſe entſtehen. Zahlt jetzt Fray kreich abermals, wie 
zu erwarten, einen großen Theil der halben Milliarde 
in langſichtigen Wechſeln, jo würde es ſich, um das 
Geld dem dentſchen Markt raſch zuzuführen, empfeh⸗ 
len, daß die Annahme der ſelbea nur zu einem Cours 
erfolgt, welcher ihre Rraliſtrung ohne ſolche Verluſte 
ermöglicht. 

— In der Zelt vom 12. bis 14. September 
d. J. findet in Kiel die mit einer Ausſtellung ver⸗ 
bundene 17. Warderverſammlung deutſcher Bleuen⸗ 
wirthe ſtatt. 

— Die Verſammlung der deutlichen Eſſenbahn⸗ 


in der Muſikhalle des Kurſaales und nahm hierauf 
die Illumination der FJontainen in Augenſcheln. 

— Heute fand bei dem Kalſer ein größeres 
Diner ſtatt, zu welchem Prinz Albrecht (Vater), Feld⸗ 
marſchall Graf Wrangel, die Generalität, Regierungs⸗ 
präfivent Graf Eulenburg, Appellationsgerichtspräſi⸗ 
dent Lautz, der evangeliſche Landesbiſchof, ſowie auch 
die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden und der türkiſche 
— Axiſtarcht 2 erhalten hatten. Heute 

der Kaiſer in Begleitung der hier an⸗ 
weſenden en die Borfelung im Theater. 
Am Morgen empfing der Kaiſer den deutſchen Ge⸗ 
ſandten in Italien, Grafen Braſſter de St. Simon, 
und beſuchte darauf das Ve tiuslazareth. 

Straßburg, 5. Auguſt. Das Civil⸗Kommiſ⸗ 
ſariat im Elſaß macht bekaant, daß das katholiſche 
Lehrer⸗Seminar für Deutſch⸗Lothringen am 4. Okt. 
d. J. in Metz eröffnet werden wird. 

Ausland. 

Bern, 3. Auguſt. Geſtern iſt der Reiſegeſell⸗ 
ſchaft der Königin von Würtemberg auf der Reiſe 
von Chur nach St. Moritz ein Unfall zugeſtoßen, 
welcher glücklicher Welſe keine weiteren böſen Folgen 
hatte. Beim Anblicke eines todten Rindes wurdt n 
die Pferde vor dem Wagen, in welchem ſich ein Thill 
der Begleiter der Königin befand, ſcheu, jo daß der 
Wagen umſtürzte. Da man der Pferde ſoſort Mei- 
ſter wurde, kamen die darin Sipenden mit dem Schrecken 
davon. In Rorſchach war die Königin in Begleitung 
des Königs mit einem Extra-Dampfboot angelangt, 
auf welchem die auf ihrer Villa bei Riedtli wellende 
Königin Mutter denſelben einen halbſtündigen Beſuch 
abſtattete. Glelch nach dieſem Beſuchr begab ſich der 
König nach Friedeichshafen und die Königin⸗Mutter 
nach ihrer Villa zurück. 

Paris, 3. Auguſt. Ueber die Ernennung des 
Herra v. Remuſat zum Miniſter des Aeußern ſprechen 
ſich die Abendblätter im Allgemelnen günſlig ans. 
Dag „Jourgal de Paris“ jagt darüber: Wir find 
glücklich, zu ſehen, daß man an dieſen hohen Poſten 
einen Mann beruft, welcher eine unſerer parlamen⸗ 
tariſchen Berühmtheiten iſt, und deſſen hohe politlſche 
Stellung ihn ſchon für den Geſandtſchaftspoſten in 
London bezeichnete. Herr v. Remuſat wird durch ſei⸗ 
nen verſöhaenden Gelſt, durch ſelne diplomatlſchen 
Ueberlieferungen und die Achtung, welche er auswärts 
genießt, den Schwierigkeiten der Lage die Stirn bie⸗ 
ten, und Frankreich dem Auslande gegenüber mlt der 
nöthigen Würde vertreten." „Opinion nationale“, 
„Bien public“ und „Pays“ ſprechen ſich in ähnlichem 
Sinne aus. Der republikaniſche „Avenir national“ 
begnügt ſich damit, die Ernennung einfach zu regi- 
ſtiiren. Die legitimiſtiſche „Gazette de France“ möchte 
ſchon jetzt einen der Ihrigen am Ruder ſehen; fie 
bemerkt unmuthig: „Herr v. Remuſat iſt weder De- 
putirter, noch der Majorität angenehm: wieder ein 
anti⸗parlamentarlſcher Miniſter. Das if eniſchleden 
ein vorſäßlich eingehaltenes Syſtem.“ 

— Das amtliche Blatt enthält einen fieben 
Seiten langen Rapport des Marſchalls Mac Mahon 
über die Operationen der Armee von Berjailes vom 
11. April, dem Zeitpunkte ihrer Bildung, bis zum 


von Paris. In dieſem Zeitraume hat die Armer an 
Todten 83 Difiziere und 794 Mann, an Verwun⸗ 
deten 430 Ofſtziere und 6024 Mann, an Vermiß⸗ 
ten 183 Mann verloren. Den Inſurgenten wurden 
25,000 Mann gefangen und 1500 Geſchütze und 
über 400,000 Gewehre abgenommen. 

— So eben hat der General Chanzy ſeine Re⸗ 
lation über den Feldzug der Loire-Armee veröffent⸗ 
licht. Das Buch iſt weder dem Herzog von Chartres, 
wie man ſagte, noch ſonſt Jemand gewidmet. In 
er vom 20. Juni datirten Vorrede heißt es: 

Ich maße mir nicht an, ein Buch zu ſchreiben, 
will nur eine Erzählung liefern. Ich glaube, 
einer Pflicht zu gehorchen, und ich hoffe, daß man 
den Beweggrund, der mich dazu beſtimmt, nicht miß⸗ 
verſtehen wird. Im Augenblicke, wo Jeder über das 
die kutirt, was während des jo verhängniß vollen Krie- 
ges vor ſich ging, den wir durchgemacht haben, wo 
man ſich Recheuſchaft über die Urſachen unſerer Un⸗ 
glücksfälle abzulegen ſucht, halte ich es für nützlich, 
die wichtigen Thatſachen zu veröffentlichen, an denen 
Theil zu nehmen mir unter Bedingungen geflattet 
war, die mir erlaubten, di: Dinge aus genügender 
Nähe zu ſehen, um fie getreu darſtellen zu können. 
Ich befehligte eine unſerer wichtigſten Armeen: ihr 
bin ich es ſchuldig, die Mühen zu erzählen, unter 
denen ſie das Land und ihre Ehre vertheidigt hat. 
Ich gebe die militäriſchen Thatſachen, ohne ſie mn 
kommer tiren, und mit einer Richtigkeit, die Niemand 
wird beſtreiten können. Später werde ich vielleicht 
meine eigenen Eindrücke und die Lehren niederſchrei⸗ 
ben, welche, wie es mir ſcheint, aus dieſen Ereigniſſen 
gezogen werden können. Ich werde nicht unſere 
Mängel, unſere Schwächen, unſere Niederlagen ver⸗ 
heimlichen; aber ich werde, ohne zu übertreiben, von 
unſeren Auſtrengungen und den etlichen Siegen ſpre⸗ 
chen, auf welche das Land mit Recht ſtolz ſein kann. 
Da ich nur das ſchreiben wollte, was ich geſehen, 
ſo werde ich nicht von den anderen Armeen ſprechen, 
deren Befehlshaber ſo wie ich handeln und auch ihren 
Beitrag zur Geſchichte liefern mögen. Ich habe mich 
vor dem Krlege niemals mit Politik beſchäftigt. Das 
milltäriſche Leben, das ich beſtändig anßerhald Frank⸗ 
reichs führte, hat mich immer genug beſchäftigt, um 
alle meine Gedanken und meine ganze Zeit in An⸗ 


& 


ſpruch zu nehmen. Auch während dieſes Feldzuges 


habe ich mich nicht in die Politik gemiſcht, well mir 
meine Aufgabe zu erhaben erſchlen, um an etwas 
Anderes zu denken, als an die Vertheidigung des 
Landes. Ich werde in dieſer Erzählung, welche eine 
unparteliſche Auseinanderſetzung und für Alle beſtimmt 
ift, keine Polllik treiben. Ich ſchreibe mit Aufrichtig⸗ 
keit; mein ganzer Wunſch iſt, mit Nachſicht geleſen 
zu werden. 

Am Schluſſe des Werkes ſagt der Verfaſſer: 
Hüten wir und, zu behaupten, daß bie improviſtrten 
Armeen eine genügende Bürgſchaft in den großen 
Kriſen find, die immer wiederkehren können. Die 
Ereiguſſſe, denen wir beigewohnt, zeigen im Gegen⸗ 
theil auf unbeſtreitbare Weiſe, daß eine Nation nur 
ſicher und wirklich ſtark iß, wenn ihre militäriſche 
Organiſallon eine ernfle, vollſtändige und mächtige iſt. 
Wenn noch ein Zweifel hierüber beflände, jo genügt 
es, um uns zu blicken. Rußland, Oeſterreich, Ita⸗ 
lien, Spaulen, England ändern und verſlärken ihr 
Militärſyſtem. Deutſchland ſelbſt, gleich nach dem 
Tage der großen Erfolge, die dieſer Krieg ihm ge⸗ 
ſichert hat, zögert nicht, neue Vervollkommnungen 
in ſein Syſtem einzuführen. Es iſt am Werke; ahmen 
wir ihm nach, ohne Zeit zu verlieren. Brechen wir 
mit den vergangenen Ueberlſeferungen, die ohne Zweifel 
achtungswerth ſind, da ja ihnen unſer Land ſeine 
Größe und ſeinen Ruhm verdankt, und die ſelbſt 
durch unſere Mißgeſchicke ſich nicht vergeſſen laſſen, 
die indeß nicht mehr genügen in einer Zeit, wo alles 
verhängnißvoll umgewandelt iſt. 

— Das „Journal officiel“ giebt in Erwiede⸗ 
rung auf einen Artikel der „Times“, welche ſich mit 
dem Loos der gefangenen Inſurgenten beſchäftigt, 
folgende Aufklärungen: „Weder in der Orangerie 
nach in Satory befinden ſich Knaben von weniger 
als ſechezehn Jahren; dieſe find vielmehr in einer 
beſonderen Abthellung der Anſtalt untergebracht, in 
welcher ſich die Frauen befinden. In allen Depots 
von Verſailles haben die Gefangenen nicht nur eine 
Streu, ſondern, ſeitdem dies möglich war, dieſelbe 
Lagerſtätte, wie die Soldaten. Waſſer und Seife 
wird ihnen nach Belieben gereicht und den Anforbe- 


sangen der Natur und des Anſtandes volle Rückſicht 


getragen. Sechs Offiziere erthellen täglich den Ver⸗ 
wandten und Freunden die Erlaubuſß zu Besuchen 
und die Kommandanten können auch andere Perſonen 
zulaſſen; jo haben auch geſtern Engländer, welcht 
das Etabliſſement von Satorp beſichtigten, den guten 
Stand desſelben anerkannt. Die Gefangenen erhal⸗ 
ten Lagerdecken und dieſelbe Ratlon Brod, wie die 


[EEE 


diesen Plan berleth, wohnten 196 Mitglieder an, 


Soldaten, die eine ihrer Mahlzeiten beſteht aus Suppe lionen, in welcher Summe jedoch die von der Stadt Florenz, 6. Auguſt. Die „Italie“ meldet die] ſolche zu begründen, und zwar zunächſt in den ſtäd⸗ 
und Suppenfleiſch, die andere aus eingelegtem Fleiſch Paris gezahlten 200 Millionen nicht inbegriffen ſind, Abrelſe des Prinzen Humbert ans St. Moritz in dertiſchen Gemeinden, ſpäter ſoweit ſich dies als durch⸗ 
von ausgezeichneter Qualität, und jeder Grfanzene welche die Regierung eberfalls erſeßen muß, da ihre, Schweiz nach London. Das Joarnal „Lombardia“ führbar erwelſt, auch in den ländlichen Bezirken, 
kaun ſich auch täglich ein Viertelmaaß Wein kaufen, Bezahlung einen Theil der Bedingungen des Waffen- ſagt, daß der Prinz Humbert ſich auch nach Spanien, wofür unſere nordiſchen Stammtsgenoſſen in den blü⸗ 
die einer beſſeren Koſt Bedürftigen können ſogar eine ſtillſtandes ausmachte. Von den oben erwähnten 666 Frankreich und Oeſterreich begeben werde. Der fran⸗ henden Bauern⸗Hochſchulen uns bereits ein großar⸗ | 
Mahlzeit an der Cantine nehmen. Die Familien Millionen fielen 580 auf rein materiellen Schaden; zöſiſche Geſchäftsträger, Baron Villestreux, iſt aus tiges Vorbild geliefert haben. 2) Einen Verband 
dürfen Kleidungsſtücke und Erquickungen bringen und eine Reviſton durch die Gemeinde-Kommiſſionen bürfte Rom wieder hier eingetroffen; der engliſche Geſandte herzuſtellen zwiſchen allen Vereinen, welche ſich die 
die Verwaltung ſelbſt hat unter die bedürftigen Ge⸗ übrigens dieſe Ziffer bedeutend herabmindern, da die Sir Paget, iſt dahin abgereiſt. Daſſelbe Blatt ver⸗ Hebung der Volksbildung zur Aufgabe geſtellt haben, 
faugenen Wäſche und Kleidungsſtücke austheilen laſ⸗ geſtellten Anſprüche wahrſchrinlich thellweiſe übertrieben ſichert, daß der lürkiſche Geſandte, Photiades Bey, behufs gegenſeitiger Auregung, behufs Austauſch der 
ſen. Eine wohleingerichtete Ambulanz ſorgt für bie ſelen. Thlers ergre ft hierauf das Wort. Ec erklärt, ſich nach Rom zu begeben habe, um dort mit dem Anſichten und geſammelten Erfahrungen, und behufs 
Pflege der Kranken, und der Geſundheltszuſtand in es jet urſprünglich feine Abſicht geweſen, erſt nach Miniſter des Aeufern bezüglich der italieniſch⸗türki⸗ gegenſeſtiger Unterſtützung und Vertretung der gemein⸗ 
Satory bält ſich auf gleicher Hühe mit allen mili⸗ den Rednern, welche den Geſetzentwurf bekämpfen ſchen Streitigkeiten zu konferiren. ſamen Intereſſen nach Außen. 3) Gründung eines 
täriſchen Lagern.“ wollten, zu ſprechen, allein er wolle die Verſammlung Bukareſt, 5. Auguſt. Vernesco iſt von der Blattes, welches auschließlich den Jatereſſen des frei⸗ 

— Das offizielle Blatt bringt heute die Er⸗ nicht unter dem Eln drucke der Rede des Berichterſtat⸗ Regierung zu ihrem Schiederichter in der Angelegen-| willigen Bildungsweſens gewidmet iſt und welches auch 
nennung des Herrn Charles de Remuſat zum Mi- ters laſſen, welche geeignet jei, irrige Anſichten her- heit der Aufhebung der Stroußberg'ſchen Konzeſſtor] das ſlatiſtiſche Material für die Kenntniß desſelben 
niſter des Aeußern. Die Ernennung erfolgte erſt vorzurufen. Es handle ſich bei der vorliegenden Frage ernannt worden. — Der new ernannte öſterreſchiſch⸗ßzu ſammeln hat. Zugleich ſoll dies Vereinsblatt ſo | 
geſtern Abend, da Remuſat ſich bis dahin geweigert um Anerkennung eines Prinzipes und um Bezahlung ungariſche General⸗Konſul, Baron Schlechta, iſt heute eingerlchtet werden, daß es ein lebendiges Spiegelbild, 


het, das ihm von Thlers angebotene Portefeuille an⸗ einer Schuld. Er habe das Prinzip bekämpft und hier eingetroffen. ſowohl der geſammten deutſchen Volksbildungspflege, | 
zunehmen. Remuſat iſt einer der älteſten Freunde er berufe ſich zur Unterſtützung feiner Anſicht auf diert [ale auch des Einzellebens aller dem Verbande ange⸗ 
von Thiers. Er trat ſchon 1830, wo ihn Toulonſe einſchlagigen Urtheilsſprüche des Staaterathes und des Telegraphiſche Depeſchen. hörigen Vereine giebt; dasſelbe wird auch die Frage 


zum Deputirten wählte, in das aktive politiſche Leben Kaſſatlonshofes. Die Regierung ſei außerdem auch Heidelberg, 6. Auzuſt. Der heutigen Ver⸗ der Frauenbildung und die ſoziale Frage ſowtit in 
ein, gehörte nach der Revolution von 1830 der liberal- verpflichtet, die Intereſſen des Staatsſchatzts zu wah⸗ ſammlung der Altkatholiken präſidirte Geheimrathlden Kreis feiner Betrachtung ziehen, als dieſelben 
konſervativen Partei an; 1840, als Thiers ganz ren. Die in Auſpruch genommene Summe belaufe Windſcheid. Die Dis kuſſlon ergab die ein müthige mit der Frage der Volksbildung verknüpft find. 4) | 
Europa den Krieg erklären wollte, war Remuſat ſich auf nicht weniger als eine Milliarde und der Abſicht einer durchgreifenden kirchlichen Reform, um Gewinnung befählgter Wanderlehrer zur Abhal⸗ | 
Mitglied des Miniſterums. Am 23. Februar mit Staatsſchatz ſet nicht in der Lage, dieſe zu bezahlen. das urſprüngliche Katholikenprinzip, der Kultarſtufe tung volksthümlicher Vorträge über wichtige Angele⸗ 
Thiers von Louis Philippe wiederum zum Miniſter Er wolle durchaus nicht leugnen, daß die Bevölkerung entſprechend, zur vollen Wirkſamkeit und Geltung zu genheiten des öffentlichen Lebens und Gegenſtände 
ernannt, wurde er nach einigen Stunden durch Odilon- | Leiden zu erdulden hatte, denen gegenüber der Staat bringen. a von allgemeinem Intereſſe. 
Barrot erſetzt, welcher der letzte Miniſter⸗Präſtdent nicht gleichgültig bleiben dürfe; er habe daher zuge⸗ Dublin, 6. Auguſt. Die Aſſoclation für die — An dem vorgeſtern Abend im Kaflnofaale 
des Juli⸗Königthums war. Mitglied der National- ſtimmt, daß eine Unterſtützung bewilligt werde, und Jenter⸗Amneſtit verſuchte beute, trotz Poligeiverbots, vom Stettiner Turnverein arrangirten Feſtmahle 
Berſammlung von 1848 und der, gejehgebenden Ver- er wünſche auch jetzt, daß eine, und zwar, was noch ein Meeting abzuhalten, wobei ein Zuſammenſtoß zwi- zur Feier des Jahrestages der Schlacht von Wörth 
ſammlung, welche Louis Napoleon aus einander mehr fei, ſofortige Unterſtützung eintrete. Den Wor- ſchen dem Volk und der Polizet fattfand. Ueber 100 [und der Rückkehr derjenigen Vereinsmitglieder, welche 
ſpreugte, wurde er am 2. Dezember verhaftet und ten Thiers folgt eine erregte Debatte, in welcher mehrere Perſonen, darunter viele Poliziften, find verwundet, den letzten Feldzug mifgemacht haben, nahm eine 
lebte eine Zeit lang in der Verbannung. Während Redner das Wort ergreifen. Ventavon bekämpft eben- die Ruhe wurde iudeſſen wieder hergeſtellt. große Anzahl von Mitgliedern und Freunden des 
des Katjerreichs blieb er der Politik volſtändig fremd. falls das von der Kommiſſion empfohlene Prinzip der f IE Vereins Thell. Die Feſtlichkeit verlief du⸗chweg in 
Seit 1846 if Charles de Remuſat Mitglied der Schadloshaltung und empfiehlt die Bewilligung einer Provinzielles. gehobener heiterer Stimmung. 
franzöſiſchen Akademſe. Ob er ein guter Miniſter Summe zur Unterſtützung der Hülfsbedücftigen. — Stettin, 7. Auguſt  Borgefleen Abend fand — Der Minifer für die landwirtöſchaftlichen 
des Aeußern ſein wird, läßt ih nicht jagen, da er Die Fortſetzung der Debatte wird hierauf auf morgen in dem mit Fahnen und @uirkanden feſtlich geſchmück⸗ Angelegenheiten v. Selchow wird ſich ſehr bald auf 
dieſen Poſten bis jetzt mie bekleidete. Remuſat galt vertagt. ten Lokale des hieſtgen Handwerker⸗Vereins die vom eine Eeholungsreiſe nach Pommern begeben. 
bisher für einen ſehr wärmen Anhänger der Orleans. London, 3. Au zuſt. Auf der unterirdiſchen geſchäftsführenden Ausſchuſſe des „pommerſchen Pro. — Der Hauptmann Hagen, vom 3. pomm. 
Man glaubt jedoch, daß er ſich der Politik von Thlers Eiſenbahn Londons hat ſich ein Zoſammenſtoß er⸗ vinzlalverbandes aller Vereine volkgerziehlicher Teu⸗ Inf.⸗Regt. Nr 14 iſt zur Dienſtleſſtung als Lehrer 
vollſtändig auſchließen wird. ö [eigneh, bei welchem eine große Anzahl Perſonen er- denz“ berufene gelte Delegirten-Konferenz fatt.|bei dem in Berlin abzuhaltenden ſechs monatlichen 
— Der Entwurf, welchen das linke Centrum heblich verletzt worden ſein ſollen. Einzelnheiten laſſen Auf derſelben, welcher auch verſchiedene Privatperſonen alademiſchen Lihrkurſus für Ofſftztere des Garde⸗ 
Belreffs der Verlängerung der Gewalten des Herrn ſich zur Stunde noch nicht feſtſtellen, da nur ſieben mit beratender Stimme beiwohnen, waren durch Korps, welche während des Feldzuges 1870— 71 
Thiers ausgearbeitet hat, lautet in ſeinen Hauptpunk- Perſonen einem Hoſpitale überwieſen wurden, während Delenirte vertsetens der Bertin jünger Kaufleute und ohne Ofſtzler⸗Eramen zu ihrer Charge befördert find, 
ten, wie folgt: „Herr Thiers nimmt nach der Ver- man die übrigen nach ihren Privatwohnungen ſchaffte. der Haudwerker⸗Verein hierſelbſt, die Handwerkerver⸗ kommandikt. W 
offentlichung dieſes Geſetzes den Titel eines Präſt⸗ Es iſt nicht mehr als billig, bei Gelegenheit dieſes eine zu Torney, Stargard und Grifswald, der Ge⸗ — Die Provinzial-Landtage haben jüngſt be⸗ 
denten der franzöſtſchen Republik au. Die Präſident⸗ bedauerlichen Votfalles hervorzuheben, daß die unter⸗ werbebereta zu Wollin und der gewerblich-polptechuſſchef ſchloſſen, die jährlichen Pflegegeldſätze für die in den 
ſchaſt iſt ihm auf die Daner von drei Jahren über⸗ irdiſchen Bahnſtiecken mit ganz beſonderer Vorſicht be- Verein zu Demmin! Nachdem Herr Apolheker Scheel⸗ Provinztal⸗Auſt uten in Normalverpflegung unterge⸗ 
tragen. Herr Thiere ernennt ſich einen Vice-Präſt⸗ trieben werden, und daß Unglücksfälle irgend welcher Demmin dle Anweſenden in einer kurzen Anſprache beachten zahlungefähigen Kranken vom 1. Januar 
denten, „bamit betraut, ihn zu erſetzen. Derſelbe Art trotz der ganz erſtaunlichen Frequenz — die Züge begrüßt und als Zweck der Konferenz eine Beſchluß⸗1872 ab um ein Deittel zu erhöhen. - 
bildet ſein Kabinet und wird den der Minifler be- folgen einander oft in Zwiſchenräumen von gur faſſung darüber: „welche Stellung der Prooilnzal⸗ — Wie wir hören, ſollen hier bisher zwei 
AReichnen, welcher dem Mlniſterrathe präſtdict. Der drel Minuten — zu den außerſten Seltenheiten ge⸗ verband der in Berlin gegründeten beutſchen Grfeu-| Cpolesafäle, davon einer mit tödtlichem Ausgange, 
Präſident der Republik iſt unverankwortlich. Die hören. 5 H ſchaft für Verbreitung vos Volksbildung gegenüber vorgekom aten fein. a 
Miniſter ſind für ihre Handlungen nur dem Laude London, 5. Auguſt, Das Oberhaus hat in einzunehmen habe“, bizeichnet, wurde Her Dr.. . Auch Stettin hat jetzt seinen Maurerge⸗ 
verantwortlich.“ — Der Verſammlung, welche über ſelner geſtrigen Sitzung die Heeres bill in dritter Le- Böcker⸗Wolln durch Alklamation zum Borſißender ſellenſteike,“ Indem ſeit heute der größte Theil unſe⸗ 
jung angenommen, u BEIN gewählt. Derſelbe wies in einem längeren Bortiagelrer Maurer die Atbeit eingeſtent hat. — Die Ar- 
und 195 gaben demſelben ihre Zuſtimmung. Wie Kopenhagen, 5. August. Der „Berlingske auf die bisherigen Beſtre hungen des Propinztal⸗Ver⸗beitseinſtellung hat lediglich den Zweck, die bekannte 
man hinzufügt, hat Thiers auf offiziöje Weiſe ſelne Tidende“ zufolge werden ſich der König von Grie⸗ bandes, insbeſondere darauf hin, daß nur iu einem Forderung der Geſellen wegen des „Normalarbeits⸗ 
Zuſtimmung gegeben. Der Entwurf ſelbſt ſoll näch⸗chenland und der Herzog Wilhelm von Glücksburg engen Anſchluß an die allgemeine deutſche Geſellſchaftſ tages“ durchzuſeßen, es dürfte ſich indeſſen ſehr fragen, 
ſien Montag oder Dienſtag der Kammer übergeben von Lübeck aus zunächſt nach St. Pelersburg und mit ieren vorausſichtlich bedeutenden Mitteln eine er⸗ ob die biefigen Meifter irgendwie geſonnen ſiad, je⸗ 
werden. Bei der Majorität ſtößt derſelbe auf großen von dort nach Rumpenheim begeben. f ſprleßlicht Zörderung der Volksbildung auch in un-|ner Jordernng nachzugeben und dürften die Nach⸗ 
Widerſpruch. Die „Debats“ ſuchen darzuthun, daß Konſtantinopel, 4. Auguſt. Nachrichten aus ſerer Provinz zu erwarten ſei und verlas demnächſtſthrile für die Geſellen leicht größer werden, als fie 
die Aufrechterhaltuug des Provlſoriums unter den Janina zufolge ließ der Gouverntur, nachdem daſelbſt ein von dem provſſoriſchen Ausſchuſſe ausgearbelt tes vorher denken. N & 
jetzigen Verhältniſſen das Beſte jet. anläßlich dort vorgekommener Ruheſtörungen von hier Statut für den Anſchluß des „pommerſchen Bezirks, — Vorgeſtern Abend hielt der bekannte Agitator 
Paris, 5. Auguſt. Die „Agence Havas“ glaubt aus über Avlona eine geaügende Anzahl Truppen verbaudes“ an die deutſche Geſellſchaft. Nach er⸗[Finn aus Berlin in dem gewöhnlichen Verſamm⸗ 
verſſchern zu können, daß bezüglich der Vollmachten eingetroffen war, zahlreiche Berhaftungen vornehmen, folgter Feſtſeuung, daß nur die Delegirten des hieſt⸗ lungelokale des hbieſigen „allgem. deutſchen Arbetter⸗ 
Thiers einſtwellen der Status quo aufrecht erhalten und iſt die Ruhe in der ganzen Provinz nicht welter gen Haudwerkervereiug, der Vereine zu Wollla, Dem⸗ Vereins“ cinen mit den bekannten Phraſen und Schlag⸗ 
bleiben werde. f geſtört worden. Die Stadt iſt vollkommen ruhig, min und Greifswald mit ausrtichender Vollmacht worten der Sozlaldemokratle reichlich gewürzten Vor⸗ 
— Die Kommiſſton der Natlonal-Verſammlung die Läden find wieder geöffnet. Die Rädels führer zum Anſchluß der von ihnen vertretenen Verein: antrag über „erworbene und natürliche Rechte“, de 
betreffend die Reorganiſation der Armee, beſchäftigte ſind meiſtens Ausländer. den pommerſchen Bezirksverein verſehen und ſonach ſſich geſtern Vormittag um 11 Uhr im Lolale des 
ſich in ihrer letzten Sitzung mit dem Antrage der —— ſtimmberechtigt waren, wurde die Bildung eines pom⸗]Viktorlagartens eine für die „Parteigenoſſen “ un 
Auflöſung der Nationalgarde. Nach lebhafter De- Neueſte Nachrichten. merſchen Bezirksverbandes beſchloſſen. Es gelangten „Freunde des Vereins“ arrangirte ſogen. „Wolke 
batte beſchloß die Kommiſſton, den Antrag in Erwä⸗ Verſailles, 5. Auguſt. Nationalverſammlung. ſodann die einzelnen Biſtimmungen dis Bezirksſtatut“verſammlung“ anſchloß, in weichem Herr F. über d 
gung zu ziehen. Zum Brrichterſtat er wurde General Fortſetzung der geſtrigen Debatte über den Entwurf zur Debatte und wurden dieſelben mit einzelnen redak⸗ „Norcmalarbeltstag“ ſprach. Um 1 Uhr wurde dieſe 
Chanzy gewählt, welcher ein Gegner des Institutes betreffend die Schadlos haltung der von den Dentſchen tionellen Aenderungen angenommen. Dieſes Statut verhältnußmäßig nur ſchwach beſuchte Verſammlung 
der Nationalgarde iſt. beſetzten Landestheile. Thiers bekämpft wiederholt tritt allerbings erſt in Kraft, nachdem dasſelbe die] in Folge der biſtthenden Poltzetverordaung, nach weh 
— Neuerlichen Mittheilungen aus Verſallles zu⸗ das in dem beregten Entwurfe ausgeſprochene Prinzip Bestätigung dis Ceutral-Ausſchuſſes der deutſchen Ge- cher an Sonn- und Befltagen, während der Zeit vo 
folge ſoll das in einer geſteigen Sitzung der zur Be- der Schadloshaltung. Daſſelbe ſtehe einerſeits ſowohl ſellſchaft für Verbreitung von Vollsbildung in Ber- [1 bis 3 Uhr Mittags das Verweilen von Gaſten 
rathun! des Antrages Ravinel erwählten Fünſzehner⸗ mit dem öffentlichen Rechte und der Geſeßgebung in in erhalten hat. — Die Verſammlung beſchlo! hler⸗öffentlichea Schanklokalen nicht geduldet werden fo 
Kommiſſſon erzielte Votum ſich mehr für die Auf- Widerſpruch, andererſelts ſei daſſelbe unbillig, da die nächſt: 1) daß das mit einem Aufſatze über die Or⸗ von dem mit Ueberwachung der Verſammlung betrau 
rechtervaltung des Status quo in der Hauptſſadt, Vertheilung in gleicher Weiſe zwiſchen dem Armen, ganiſatſon des Vereing und mit Motiven zu ver⸗ ten Pollzeibeamten aufgelöſt. 
als für die definitive Ueberſiedelung der Regierung der durch den Krieg vuinist jei, und dem Reichen, ſehende Statut dem Ceptralausſchuſſe in Berlin zur — In dem dem Glaſermeiſter Milentz geh 
nach Verſallles ausgeſprochen haben. Man glautt, der der Schadloshaltung nicht bedürfe, erfolgen Genehmigung unterbreitet, 2) daß dasfelbe vom Tage gen, aus Fachwerk erbauten Wohnhauſe, Gleßerti 
daß der Belagerungezuſtand bis gegen den 15. Au- müßte. Er bleibe bei feiner bereils ausgeſprochenen der Geachmigung ab ia Kraft titten, 3) zur Leltung Nr. 31 zu Grabow, brach heute früh gegen 2 ½ U 
guſt und zwar nach vollſtändiger Reorganiſatlon der Anſicht ſtehen, daß man ſchleunig eine Unterſtützung der Geſchöfte ein aus 3 Mitgliedern beſtehender Vor⸗ [Heuer aus, deſſen Dämpfung indeſſen ſeur bald g 
Sicherheitswachen und der republikanſſchen Garde gewähren möge, ſowelt die Mittel des Staates hier- ſtand gewählt und dieſer 4) ermächtigt werden ſolle, lang, ſo daß nur ein Schade von elwa 20 Toale 
aufgehoben ſein werde. Es wird ferner verſichert, zu bereit fein. Er ſchlage ſeinerſeits vor, daß die etwatge vom Centralvorſtande in Berlin beliebte Ab⸗entſtanden iſt. 
daß Dufaure heute einen Giſetzentwurf, betreffend Regierung ſowohl wie die Nationalverſammlung zu änderungen des Statuts (zur Virmeldung det er⸗ — Dem in bes Maſchia en bauanſtalt „Vulcan 
Maßregela gegen die Internationale einzubringen be- dieſem Zwecke unabhängig von einander Prüfunge⸗ neuerten Einberufung etser Delegtiten-Verſammlung) beſchüfligen Drechelerlehrllng Guflav Stegemau 
abſichtige. Kommiſſtonen mit dem beſchltunigtem Verfahren ein- auf ſchriftlichem Wege zu vereinbaren. Eadlich 5) aus Grabow a. O. zerriß geſtern früh der Rleme 
— Eine Bekanntmachung des Finanzminiſters jepen möchten. Nach einer Vergleichung der aus wurde der Bezirke vorſtand mit elner Ausarbeitung der] welcher ſeine Drechslerbank mit der Betriebswelle 
zeigt an, daß die proolſoriſchen Empfange ſcheine der ditſen beiverfeltigen Kommiſſionen hervor gehenden Re- auf Grund der Bezieksſtatuts nothwendig werdenden, Verbindung ſeßt. Nachdem er den Riemen wied 
Zweimilltarden-Anleihe nunmehr gegen Certiſtkate aus- | ſultate werde es möglich fein, die Höhe der zu be- in der nächſten im Oktober d. I. ſtattſiadenden Ge⸗ reparirt hatte, wollt? er ihn auf die om der We 
getauſcht werden ſollen. willigenden Unterſtützungsſumme zu beſtimmen. Die neral⸗Verſammlung dis Hauptvereins zur Berathung] befindlich Scheibe legen, verunglückte hierbei abe 
Verſailles, 4. August. Natlonalverſammlung. Regierung und die Kommiſſion ſeien übrigens über- zu stellenden Aenderungen dis Geſellſchaftsſtatpts be⸗ indem jein Arbeitsrod von der ſich dre henden W 
(Debatte, beiteffend die Schadloshaltung der von den einftimmend für Vertagung der Debatte, um eine Re- auftraßzt. — Zum Schluſſe fand die Wahl der Vor- erfaßt und er in Folge deſſen um letztere geſchleu 
deutſchen Truppen beſetzten Landestheile.) Albert Grevy duktion des Entwurfes zu vrraulaſſen, welche beide ſtandemitglieder des Beurksverbandes für eine dret⸗ würde. Ehe die Maſchine z um Stillſtande gebrad 
verlieſt den Kommiſſtonsberſcht. Derſelbe geht von Theile zufrieden flelen dürfte. In Folge dieſer Er- jährige Amtsdauer flatt und wurden gewählt: Herr werden konnte, war St. bereits tobt und wurde je 
dem Grdanlen aus, daß die Nation in ihrer G- klärung beſchließt die Verſammlung die Dis kuſſton bis Dr. Böcker-Wollin als Vorfigender, Herr Ober⸗ [Leiche vom Vulcan aus in das Züllchower Kran 
ſammtheit den Schaden tragen müſſe, welchen die Dienſtag zu vertagen. f \ |Hepser Linle- Stettin als deſſen Stellvertreter und haus geſchafft. N 
während des Krieges von den Deutſchen beſetzten De⸗ Toulouſe, 5. Auguſt. Admiral Cosnier, che⸗ Herr Apotheker Scheel⸗Demmin als Kaſſtſer. Die || Regenwalde, 5. Auguſt. Mit der R 
partements erlitten hätten. Frankreich könne nicht, maliger Präfekt von Marſeille, welcher geſtern hier Gewählten erklärten ſich zur Annahme der Wahl be-] geuernte it hier in dieſer Woche der Anfang gema 
ohne ſich zu entehren, das verweigern, wozu es mo⸗ eingetroffen war, hat ſich heute in einem Hotel reit. Hiermit war die Tagesordnung erledigt. worden. Für Roggen tft auf eine gute Mittelern 
raliſch verpflichtet iſt und woran es ein politiſches und entleibt — Im Anſchluß am das vorſtehende Referat dagegen bei dem Sommergetrelde, wenn nicht un 
nationales Intereſſe hat, nämlich Erſatz zu leiſten für Madrid, 5. Anguſt. „Imparclal“ zufolge | theilen wir zur Orlentirung über die Beſtrebungen der |ungüniize Witterungs verhältniſſe eintreten, auf el 
die durch die deuiſchen Truppen erhobenen Konteibu- unterhandelt der Finanz- Minifter über Aufnahme „Geſellſchaft zur Verbreitung von Volksbildung“ noch beſonders gute Sommerer ute zu rechnen. Alle Fru 
tionen und Requſſitionen. Die Anſprüche der durch einer ſchwebenden Schuld von 300 Millionen mit, daß dieſelbe ſich folgende Ziele ſtellt: 1) an allen] gattungen ſtehen ſehr gut. Auch die Kartoffeln f 
die Juvaſion Betroffenen belaufen ſich auf 666 Mil- Rralen. Orlen, welche noch keine Fortbildungs⸗Vereine haben, den bis vor wenigen Tagen ſehr üppig, aber . 


zeigen die Blätter ſchon den Bezinu der Krankheit. 
Obgleich die Pflanze zahlreiche Ka ollen angeſetzt hat, 
wird fie doch nun jedenfalls in der Entwickelung ge⸗ 
ſtört und darf nur eine ſchwache Ernte erwartet wer⸗ 
den. — Der hieſtge Lehrer C., welcher ſelt etwa 14 
Tagen Spuren von Geiſtesſtörung zeigte, wurde vor⸗ 
geſtern Nachmittag im Walde, eine halbe Meile von 
hier, erhängt gefunden und iſt zweifellos, daß er ſein 
Leben vorſäßlich geendet hat. 


— — — — ꝗů—ůn— nn 


Vermiſchtes 7 

Pforzheim, 4. Auguſt. Ein neues, iatereſ⸗ 
ſantes, in der Fabrik von Gſchwind u. Comp. ange- 
fertigtes Kunſtwerk hat unſere Stadt verlaſſen und 
unſerer Induſtrie neuen Ruhm eingetragen. Das ſelbe 
beſteht aus einem Paar goldener Sporen mit Platin- 
rädchen und Roſenverzierung; goldene Lorbeerzweige, 
auf die Arme aufgeſetzt, enthalten auf einem ſchwarz 
emaillirten Goldbande die wichtigſten Daten der jüng- 
ſten Kriege zeit, während ein gleichfalls goldener Adler 
in der Mitte auf einer Mitrailleuſe und einem zer⸗ 
brochenen Kanoneurade ſteht. Das Ganze iſt ſehr 
geſchmackvoll ausgeführt und ſoll zum Geſcheuk für 
den deulſchen Kalſer von Selten eines baieriſchen Pri⸗ 
vatmannes beſtimmt Fein, der vor dem Jahre 1870 
als großer Antiprenfe bekannt war. 

Aus Batern, 2. Auguſt. (Auch ein Eis zug.) 
Ein nettes Geſchichtchen macht gegenwärtig die Runde 
durch die bateriſchen Blätter. Das Städtchen Frei⸗ 
fing wollte um jeden Preis auch einen Einzug babe n 
und jo wurden denn 2 Eökabronen des 3. Chev. 
Regiments, welche von Freiſing nach München ver⸗ 
ſetzt worden war und dort den Els zeg bereits mit⸗ 
gemacht hatten, nochmals zu einem Einzuge in Frei⸗ 


fing kommandirt. Nachdem die Truppes unter jen- — Man erzählt ſich eine Menge Anekdoten von 
genden Sonnenſtrahlen den Weg von München nach dem Vorfahren des Generals Bourbaki in der Kom⸗ 
Breifing zurückgelegt, mußten ſie die fünfviertelſtündige mandantſchaft von Lyon, dem alten Marſchall Ca⸗ 
Rede des ſie empfangenden Bürgermelſters über ſich ſtellane, der ein großer Sonderling war. So pflegte 
ergehen laſſen. Die bürgermeiſterliche Anſprache hatte er nie anders auszugehen, als in voller Uniform mit 
die Wirkung, daß mehrere Soldaten unwohl vom allen ſeinen Orden, deren er in ganz Frankreich die 
Dlape getragen werden mußten. meiſten biſaß. — Ein Barbier der Stadt hegte einen 

— Ein polniſcher Haldeläufer auf einem Gute ganz beſonderen Haß gegen den alten Marſchall und 
unweit der preußiſchen Grenze fand eines Tages, in ließ ſich kinſt zu der Aeußerung hinreißen, daß er 
Begleitung mehrerer Straßniks, in ſeine Behauſung ihm eine Schlechte Viertelſtunde bersiten würde, wenn 


tretend, in welcher er zugleich eines kleinen Brannt- 


weinſchank betrieb, ſeine dem Trunke ſehr ergebene Worte wurden Caſtellane zugetragen. 


er ihn einmal unter dem Raſitmeſſer hätte. Dleſe 
Dieſer ver⸗ 


Grau, wie beinahe alltäglich total berauſcht auf der fügte ſich ſogleich in großer Uniform zu dem Barbier 


fl 


Bank am Ofen ſchnarchend liegen. Da alle Mittel, 
ſelbſt die in Polen nicht unge wöhnliche tüchtigſte Tracht 
Prügel bisher bei Mutter Antola fruchtlos geblieben, 
ihr den übermüthigen Hang für Wodka (Schnaps) 
abzubringen, ſiel dem Manne heute in ſeinem Aerger 
bei, durch einen Schreck vielleicht einen beſſeren Er⸗ 
folg zu erzielen. Paßt auf! ſagte er zu ſeinen Freun⸗ 
den, fie wird gleich nüchtern werden. Dies ſagend, 
nahm er fein Pulverhorn, ſchlich ſich an die Alte 
heran und ſchüttete ihr, da ſie auf der Seite lag, 
das Ohr voll Pulver — legte ein Stück brennenden 
Zunder darauf — und wartete, vergnügt lächelnd, 
des Auges blicks, wo das Pulver aufblitzen und nach 
ſeiner Meinung ſeine Frau erſchrocken und entſetzt 
von der Bank ſpringen würde. Dieſer ließ nicht lange 
warten — das Pulver blitzt auf — Mutter Antola 
aber ſprang nicht von der Bank — ſondern ſiel mit 
einem dumpfen Schrei von derſelben auf die Lehm⸗ 
diele — zuckte noch einige Male und blieb zum Ent⸗ 
fepen des Mannes und feiner Freunde auf der Stelle 
todt. — Das Mittel batte geholfen — für immer. 


— 


Hagel von ſeltener Stärke {hat vorgeſtern zu Nens Zum einftweifigen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 


ſchönwalde mehr als 100 kleinen und armen, daher nicht 

verſicherten Koloniſten (800 Seelen) faſt die ganze Ernte 

en i 

+;Soldem Elend kann die Nähe allein nicht ſtenern, 
„darum richten wir auch in die Ferne die Bitte um Er darmen 
und Hülfe 5 


Schönwalde b. Labes in Pomm. den 1, Augnſt 1871. 

behaltun 
! andern. einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben 
ob ein eiuſtweillger Verwaltungsrat) zu beſtellen und 


ee Perſonen in deuſelben zu berufen fein. 


Dr, Regenspurg, Paſtor. Hoppiin, Schulze. 
Baumann, Gerichts maun. 
Etwaige Liebesgaden nimmt die Exped. d. Bl. entgegen 
und wird darüber |. Z. quittiren. 


RIRUCH Kr Me 
Geboren: Ein Bohn: Herrn J. Peters (Wolgaſt). — 
j Herrn R. Fiaaß (Wanger). — Eine Tochter; Herrn 

Lüdicke (Stettin). a 

SDeſtorben: Hen Auguſt Mahlke (Anklam). — Frau 

Tievenow geb Wendel (Stettin). — Sohn Johannes 
des Herrn Wolff (Stettin). — Fränl. Marie Schultz 
(Bredow) { 


Br 4 4 F PER 
Stadtgeroroneteu-Serfammläng. 

Am Dienftag, den 8 d. M., Nachmittag 5½ Uhr. 
Tagesordnung. 1 

2 Oeffentliche Sitzung. 

Wahl eines Mitalieves der Armen⸗Direktion und eines 
Mitgliedes der Waiſenhzus⸗Depntaion. — Mittheilung 
‚über die Ernennung der Beiſitzer und Stellverkreter um 
Vorſtande für die Wahlen zweier Estadtverordneten. — 
Vorlage betr. di: Lewährung vo! 25 % monatlich 
ſeit dem 1. Sımwar 1867 als Beihülſe für die Beſchaffung 
von Kircher mußik nab des Blaſens com Thurme. — 
Antrag einee Magiſſrots⸗Mitgliedes um Wer ehmigung 
der Uebernahme eines Nebenamtes bei ber Baugeſellſchaft 
Weſtend Stetun. — Mittheilung der Berhandl. über die 
Verpachtung vom Petrihofer Ackerland auf 6 Jahre vom 
1. Oltober cr. ab für 251 * pro Johr, zur Zuſchlags⸗ 
Ertheilung. — Genehmigung der frei vändt gen Ver miethung 
des Grundnäds Unter-Wiek Nr. 50 auf 5 Jahre für 
80 & jährlich. — Genehmigung eines Vergleich? Über 
die Höhe ber Ablöſungsreute für 2 Schock Strob, welches 
von dem Gute Tornei an die Stadt jährlich zu Kiefern 
if, — Antrag af Zustimmung der Ertbeiluug eines 
Konſenſes zur Anlegung einer Rohrleitung an den ſtädt. 
Straßenbrun zen vor dem Hauſe ge. Laſtabie Nr. 80. — 
Antrag die Etateüde ſchreitung auf Tit. IX. cap. 10 
pos. 3 und 4 pro 1869 mit 711 % 2 = J eg sich» 
träglich zu genehmigen und den Kredit Tit. IX, cap. 10 
pos. 3. pro 1871 von 500 auf 1400 % zu erhöhen, 
— Vorlage betr. die Vergrößer ng des projektirten Turn ⸗ 
platzes für die höheren ſlädticch n 


ö 


Dekauntmachung. 
Schulauſtalten und die Berlin⸗Stettinet Eiſenbahn. ö 
— 


Otto Bluhme hierfbeſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem : 
auf den 23. i uam, Vormittags 
r 
in unſerm Gerichtslo ale, Terminszimmer Nr. 1, vor 
dem Kommiffar, Kreisgerichtsrath Ludewig anberaumten 
Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge üder die Bei 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 


Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 


Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 


haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 


vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 20. Auguſt 1871 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Bläubiger des 
Gemeinſchulduers haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. E 


te 


eich werben alle diejenigen, welche an bie Maffe 


}  Zugl 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 


aufgefordert, ihre Auſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
kräftig ſein oder nicht, dem dafür verlangten Vorrecht 


bis zum 1. September 1871 einſchließlich 


bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des deſtvitiven Verwaltungs- Personals 

auf den 15. September 1871, Vorm. 11 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale Termiuszimmer Nr. 1 vor dem 


genannten Kemmiſſar zu erſch inen. 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 


— — — —Eää . 


Nachbewillgang ven 100 Ag zu den bereits bewilligten 


Einrichtungskoſten — mit 2 Zeichnungen. — Wähl des 
Schiledsmaanes für den 22. Kupfermüßlen⸗Beſürk. — 


Wahl je einen Mitgliedes der Sſadtſchulden⸗Tilgungs⸗ 


zu 


| im Kreiſe Schlawe 


1 22 e Kommiſſion. Bi i 
ntrag des Magiſt ats auf Beſchlußfaſſung über die Fragen: 5 . 

8 wird dle K maliſation Stettins dan c der |, Im Norddeutſch Wali ziſchen Verband.Ve a kehre iſt vom 
—beſchloſſen ? b. werden die dazu erſorderl Gen 100000 % 1. d. Mis. ab an Stelle des bieherigen ‘Sp-zialtarifs 
gemäß bes Anſchlags bewilligt? dud c ſollen dieſe Nr. 10 ein neuer Specialtarif für den Transport von 
100,000 % aus den noch vorhandenen Beſtänden der Kaliſalzen zu Dun zwecken von der Station Bursztyn 
entnommen werden? — wit Zlichnungen ' nach Stettin in Kraft getreten. 


letzten Anleite } 
die Inſertions⸗ ! 


— Geſuch eines bief. Einwohners betr. 
koſten bei Verkäufen reſp. Verpach tungen Seitens y 
Magistrate. — Antrag auf Nachb-wiligung der gegen käuflich zu haben. 5 
den Etat pro 1871 Tit. VI. cap. 9 pos. 8 entſlandenen Stettin, den 3, Auguſt 1871. 


a 1 345 4 11 5 = of er Direktorium 
auf den Beſchluß vom 5. Apeil d. J. ver. die Herfellung i 
reſp. Abänderung der Kothgraben. — Geſuch eines bie. der Berlin Stettiner Eijenbahngefelfgeft. 


Einwohners betreffend den Ankauf der Reitgebände Hal 


Nichtöffentliche Sitzung. ö 

Vorlage betr. die Bewilligung eines Giſcheuks zu 
seinem Dienſt⸗Jndiläum. — Mittheilung der Verhandlungen 
über die Wahl dreier Armenärzte und einer Armenhaus 


In folgenden Ansrinanderfgungs-Sagen: 
A. im Negierungs: Bezirk 
Stralſund 


Druderemplare dieſes Speztaltarifs find bei unſerer € 
des hieſigen Güterkoffe zum Preiſe von 1 Ge pro Stück 


Stargard, den I. Juff 1871. | 


und begehrte, daß er ihm den Bart beſorgen ſolle. 
Als ihn dieſer nun eingeſeift hatte und das Meſſer 
abzog, ſagte er ihm ganz ruhig: Allogs, mein Freund, 
Sie haben geſagt, daß Sie dem Marſchall Caſtellane 
eine ſchlechte Viertelſtunde bereit wollten, wenn She 
ihn in der Hand hätten. Nun gut: Geniren Sie 
ſich nicht. Schneiden Sie mir den Hals ab! Ich 
warte! 

— (Stameſiſche Zwillinge.) Eine Notiz macht 
die Runde durch die engliſchen Blätter, daß einer der 
ſlameſiſchen Zwillinge dem Tode vahe ſei, während 
der andere ſich guter Geſundheit erfreut. Es ſeſen 
Vorbereitungen getroffen worden, ſofort nach dem 
Tode die Trennung des lodten von dem lebendig en 
Körper vorzunehmen. 


Börſen⸗Bericht. 
Stettin 7. Auguſt. Wetter bewölkt. Wind SW. 
Barsmeter 28 4”. Temperatar Morgens . 13 0 g. 
Mittags . 18 . 


An der Börfe 
Felgen wenig verändert, foer per 2000 Pfe. nach 
Qvalttet gelber geringer 55—67 , beſſerer 68—71 
, feiner 72 ½—74 , weißer und weiß bunter poln. 
55—75 . per Auguſt u. Kugnfi-Septemver 73¼, ½¼ 
bez., per Septemder⸗Cktober 70%, 71 bez. u. 
Gd., per Oktober⸗Novbr u per Früh. 70 Br. 
Roggen ruhig, loco der 2000 Pfund gach Qua⸗ 
lität geringer 46 48 , 78.—80pfd. 49—50 , per 
Anguſt u. Arguſt⸗ September 49 % Br,. per Septbr.⸗ 
Oktober, Oktober⸗November u. Frühſahr 49 A bez. 
Gere behauptet, de der 40 Pfd. nach Qua⸗ 
litst 45 48 
Safer behanptet, ſoes per 2000 Bo, uach QAua⸗ 
lität 44 bis 47/ , per Auguſt 44 bez, per 
Septbr- Oktober 43 % Gd, Frühjahr 42 % Ag Gd. 
Br. ı 1 1 * 58 8 Bi fd. uach Qualität 
ter 17 4 och 48 — rühj Futter⸗ 
aa. *, Koch , Seh F 
Winterrübſen per 2000 Bft. loco 103 —110 
121 1755 88 3 111 & bez., Sepꝛember⸗Oktober 
D 4 3 
Rübot matter, locr per 200 Pfd. 27 Br., per 
Auguſt 26% , Ur., Deutdr.-Oliaber 26 ½12, /½ A 
bez., Er. u. Gd., Oktober⸗Novemter 26 % Br, Aprile 
Mal 25% 3% Br. 
Petroleum unverändert, loco 6%, % Br., per 
September⸗Oktober 6% , br., Yır Gd. 
9 „ N ge per 400 Liter à 100 
rozent ohne Faß 17% Ss bez., Auguſt September 
17½% * Gd., 1 bez., September-Oktober 17¼ 
bez, Oktoder⸗November 17%, bez u. Br., „ OD, 
Frühjahr 17¼12 M bez. u. Gd., 2 Br. 
Angemeldet: 1000 Etr. Weizen, 5000 Centner 
un ti Preiſe: W 735 
egulirungs⸗Preiſe: Weizen 73%, „ Rog⸗ 
gen 49 , Rübol 26°, , Spiritus ya 5 


.. ccc ccc 


B im Negierungs: Bezirk Stettin 
1. im Kreife Cammin 
a. Ablöſung des Weidetechts der Holländerei Schmel zen⸗ 
dorf im Königl Stepenitzer Forſtrevier. 
b. Ablöſang der Hütungs berechtigung des Kruggrund⸗ 
ſtücks zu Amaltenbof vom Fundo des dortigen Gutes. 
2. im Kreiſe Greifenberg 
Umwandlung mehrerer der Pfarre za Wuchholz⸗ 
hagen von den Gemeiden Hohendroſedow, Lenfin, 
Kirchha zen, Mittelhagen und Vockenhagen zuſtehenden 
Natural⸗Abgaben, 
3. im Kreiſe Naugard 

Umwandlung der von den Gütern reſp. Bauerhöfen 
zu Klein⸗Leiſtikow, Klein⸗Sabow und Maskow an 
die Pfarre und Küſterei zu entrichtenden Abgaben 
in Rongenrente, 

Umwandlung ber von den Gütern reſp. Bemeinden 
zu Vierhof, Glietzig, Düſterbeck. Döringsbagen, 
Grävenhagen und Zickerſe an die Pfarre u. Küſterei 
zu entrichtenden Natural- Abgaben, | 

4. im Kreiſe Randow 

a. Ablöſung der von ben Parzellenbeſitzern Broſowsly 
and Genoſſen zu Scholwin an das Marienſtift in 
Stettin zu zahlenden Renten. 

. Ablöſung der Raff⸗ und Leſeholzberechtigung der 
Koloniſten zu Zedlitzfelde im Königl. Falkenwalder 
Forſtrevier, 

Ablöſung der Raff und Leſeholzberechtigung Der 

Koloniſten zu Neu-Lienken und Grenzvorſſ im Königl. 

Forſtrevier Falkenwalde, a 

5. im Kreiſe Ueckermünde 

Theileng ber f. g. Lehmkabten bei Liepgarten, 

6. im Kreiſe Uſedom⸗Wollin t 
Gemeinheitstheilung der Stıdt Wollin, | 
. Ablöſung der Raff⸗ and Leſeholzberechtigung der 

Wirthe zu Ueckeritz, Bauſin, Neppermin, Steben, 

Benz, Reetzow, Sellin, Alt⸗Sallenthin, Morgenitz 

nub Liepe im Königl. Pudaglaer Forſtrevier, 

Ablöſang der Raff“ und Leſeholzberechtizung der 

Wirtbe zu Fahlenſee und Newerow in der Königl. 

Feiedrichsthaler Forſt, N \ 
im Regierungs⸗Bezirk Cöslin 
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Ablöſung reſp. Umwandlung ber Holzfuhren, welche 
bie Bauern zu Natzmershagen, Lanzig, Körlin und 
Scheddin an die Pfarre in Lauzig zu Leiften haben, 
werden alle unbekannte Wieberkauſsb e rechtigte, Anwärter 
und zur Mitnutzung berechtigte unmittelbare Theiluehmer, 
welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit 
aufgefordert, ſich in dem ! 


am 9. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


1 
vor dem Herrn Regierungs- und Landes Defomomie-d.ıth | 


Alter in nuſerem Geſchäftslokale hierſelbſt anſtehenden 


Termine zu melden und ihre Ecklärung darüber abzugeben, 
ſob ſie bei Borlegung des Anseinand rſetz zugeplancs reſp. 


des Rezeſſes zugezogen fein wollen, wiorigenfalls fie die 
betreffende Auseinanderſetzung, fe bſt im Kalle einer Ver⸗ 
letzung, gegen ſich gelten laſſeu müſſen aud ant keinen 
iuwendungen dagegen weiter gehört werden können. 
Zugleich wirb bekannt gemacht, daß an Ablöſungs⸗ 
Kapitalien feſtgeſtellt find: 

1. in ver Sache betreffend bie Ablöſung der Raff⸗ und 
Leſebolzberechigung der Koloniſtenſtellen zu Neu⸗ 
Lienken und Grenzborff Königl. inn Falkenwalder 
Forſtrevier, Nandower Kreiſes, n 

1. für bie Grützunerſche Koloniſtenſtelle Vol. I. pag. I. 
Nr. 1 des Hypethekenbuchs von Lieuken 50 , 

2. für die Duckwitz'ſche balbe Kolonißenſtelle Vol. 2 
Be Nr. 5 des Hypothekenbuchs von Lienken 
2 ' 


und Leſeholzberechtigung der Wirthe zu Ueckeritz ꝛc. 
im Königlichen Alt Pudaglaer Forſtrevier, Uſedom⸗ 
Wolliner Kreiſes, 
1. tür den Ziepel'ſchen Koſſäthenhof (Reiihof) Nr. 2 a. 
folio 7 des Hypothekenbuchs von Stoben 85 9 
2. für den Müller'ſchen Koſſäthenhof Ne. 3 folio 14 
des Hypothekenbuchs von Stoben 85 , 
3. für ben Drorſe'ſchen Koffäthenhof Nr. 3 folio 85 
des Hyvotzekenbuchs von Sellin 100 5 
II. in Sachen betreffend die Ablöſang der Brennholz 
berechtigung in dem zum Schloßzute Regenwald 
gehörigen Walde, 
1. für das Synagogenhaus Band I. Blatt 40 des 
Hypottenbuchs von Regenwalde 40 5 
2. für dan Se uhmacher Harder'ſche Haus Band III. 
—— 212 des Hypothekeabuchs von Regenwalde 


und werten bie nachfolgenden, auf dieſen Höfen reſp. 
Hänſern eingetragenen Gläubiger, reſp. deren Erben und 
Rechtsnachfolger, und zwar: i 

ad I. 1. die auf ber Kolonie Lienken Ne. 1 Rubr. III. 


Nr. 10 mit 175 eingetragene ſeparirte 


Büdner Joh. Friebrich Bartz, Marie Eleonore 
ged. Korth, 

der cuf ber 
sub Rubr, III. Nr. 2 mit einer Forder ng 
von 200 M eingetragene Koſſäth , Chriſtian 
Friedrich Duchow zu Wilhelmsdorf, 

der auf der halben ſtolonie Lienken Ne. 6 
Rubr. III. Nr. 3 mit einer Forderung von 
1200 S eingetragene Koloniſt Martin Lubahn 
und deſſeg Ehefrau Regine Chriſtine geb. 
Brandt, 


ad I. 2. 


ad I. 3. 


ad I. 4. a. 
Rubr. III. Nr. 2 mit ciner Forderung von 
109 eingetragene Koloniſten⸗Witte Anna 
Regine Saſſenvagen geb. Remer zu Grenzdorff, 
der auf der Koloniſtenſtelle Greuzporff Nr. 
sub Ruor, III %t, 2 mit einer Forderung 
von 1254 „ eingetragene Baner Karl Fer⸗ 
dinand David Wulff zu Nenenkirchen, 

der auf ber Koloniſtenſtelle Grerzdorff Nr. 8 
Rubr. III Nr. 2 mit einer Forderugg 
200 & eingetragene Eigenthümer Friedrich 
Mertm zu Neuenkirchen, 

bis h. die auf den Koloniſtenſtellen Nr. 1 
bis incl, 8 zu Grenzdorff wit einem Weide⸗ 
gelde von 10 pr eingetragenen bänerlichen 
Wirthe zu Neuenkirchen. 

die auf dem Koſſäthenhofe Nr. 2a. zu Stoben 
Rubr. II. Nr, 5 wit einem Altentheile ein⸗ 


ad I. 4. e. 


ad I. 4 0. 


ad I. 4 a. 


ad II. 1. 


getragene Wittwe Ziehel, Dorothea geb. Koeppen 


ad II. 2. der Karl Joachim Ehrikops Krüger wegen 
der auf dem Koffäthenhoſe Stoben Nr. 3 sub 
Rubr. III. Nr. 3 für die Geſchwiſter Krüger 
R Forderung von 256 % 14 Hr 
ad II. 3 die Chriſtine Friederſke Dorothea vnd der 
F ieprich Chriſtonh Drocſe wegen ibres Au⸗ 
theils an der auf dem Koſſäthenbofe Sellin 
Ne. 3 sub Rubr. III. Nr. 1 für bie Geſchwiſter 
Droeſe einge ragenen Forderung von 1500 sg 
die auf dem Synagogenhanſe zu Re genwalde 
Rubr, III. Nr. 6 mit einer Ferberung von 


ad III. 1. 


1000 eingetragene verwittwete Gutabe⸗ 1 


ſitzer Beyer geb. Habelitz zu Rederitz, 
ad III. 2 der anf dem Harderſchen Haufe zu Regenwalde 
Rubr. III. Nr. 1 mit 400 3% eingetragene 
Erbzinsmaunn Daniel Bartelt zu Grammhof, 
biermit 3 ſich binnen 6 Wochen und ſpäteſtens 
in obigem Termine mit ihren eventuellen Auſprüchen 
melden, widrigenfalls fie gemäß 88. 460 seg. Titel 
eil I. Allgemeinen Land⸗Rechts ihres Pfandrechts an 


521 5 TH 
3. für die Chriſtian Lubabn'ſche habe Koloniſtenſtelle den obenbeze chueten Abfiudungs⸗Kapitalien verluſtig gehen. 


Vol. I. pag. 53 Nr. 6 des Hypothekenbuchs von 


Aufieh as. im Kreiſe Grimmen Lier ken 25 , 
„Seit WORD Ü . . a. Ablöſung des auf dem Grunbfiüd: des Rentier 4. für folgende Kolonjſteaſteſlen zu Gremdorff: 
Konkurs⸗ Eröffnung. 2 & v, Somener d Gaben Blat: 4 15 1/82. a. bie Safentagen’ide Sta Vol. 1, 
ö : { er Mutt r die dortige Pfar ?? haftenden b. Riech'ſche „ 
Königliches Kreisgericht zu Anklam. „ A e 7717.7... "eher Rh 80 
Erfte Abtheilung. b. Umwandlung reſp. Ablöſung der der Küſterei zu d. Riemen 'ſche er a a ao 
den 1. Auguſt 1871, Mittags 12 Uhr. | Kirch⸗Baggeudorf von den Gütern Kirch⸗Baggendorf, e. Brarbt’ide I. . 85 830 
Ueber, das Vermögen des Kaufmongs Rudolph Zarrentin, Wendiſch Baggendorf, Oranjebieth, Bron ;f. » Haberland'ſche I. . 49 5 60 
ulrich zu 1 iſt der ae 1 er⸗ Er Bein arg Turow, SEHE 5 9 5 5 Seren 10 3 8 5 > . Arm 
öffnet und ber lungs⸗Einſteklung vorläu elsdorf, ſowie dem Gute und der Gemeinde h. - Fiebelkorn'ſche . 9 . 
ben 1. W nie) — 55 55 II. in der Sache betreffend die Ablöſung der Raff⸗ 


auf den 1. August 1871 feſtgeſetzt worden. 


\ 


Bretwiſch zu ſeiſtenden Natural ⸗Abgaben, 


1 


5 König. General⸗Kommiſſion für Pommern. 1 
vas. 3 K 0 % Grundſtück⸗ Verkauf. 


Das dem Stein'ſchen Erven gehörige in Schwedt a. O. 1 . 
am Viehmarktplatz belezene Grundſtüch, beſtehend aus 2 1 


5 * 
balben Kolonie Lieuken Nr. 5 


die auf der Rolonifienft lle Grenzdorff Nr. 1 


von 


Anktion 1 

Auf Verfügung des Königl. Kreis Gerichts ſollen am gm 
8. Auguſt er., Vormittags von 93 Uhr 

ab im Kreisgerichts⸗Auktionslokal, 

eine große Menge Putzwꝛaren 12 

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
uk. 9. 


Bade-, Zimmer: u. Fenſterther⸗ 
mometer genau und billig bei 
Ernst Staeger, Mechanikus, 
Frauenſtraße 18, parterre. 


Auktion von wollenen Lagerdecken in Berlin. 
Montag, Den, 14. Auguft er., — 
9255 4 0 ’ CCC 
ſollen in Berlin im Speicher, Franziſſcheßraße 208, für Rechnung eines Zur Reinigung der Zähne 


Eine kleine Anzahl Königlich empfiehlt ſich das Anatherin: Mundwaſſer des 
Prenß. Lotterie Loos = Antheile zu N engliſchen Hauſes 25 . J. G. Jog prakt. Zahnarzt Wen 


der am 8. Auguſt ſtattſindenden 6 re t 
1 cn. 2000 Sun wien Lesenden, aaa Bar ie erh u 05 
2 8 : nach preußiſchem Muſter angefertigt, öffentl. g. b. Z. verſteigert werden · Bub und di e Stofe mil, bus en ber 
1, 1 ö f ne und die Weinſteinbildun en ver⸗ 
e BER rieger 9 hindert, vor Zahnſchmerzen mb. Munbfäne (hükt, 


8 94 4 2 I N 
e feen Gen mit 1 5 Königl. Aukt.⸗Comm., Leipzigerſtr. 87. r 


u haben in 
G. A. Kascloẽw, ů . rr ee, eg 
Mittwochſtraße 11—12. . — Stralſund bei W. van der Heyden, 


Hötel. Den verehrl. Königl. Verwaltungsbehörden, Juftitnts⸗ Tee! 
eig im Minn e der Stabt Berlin ee vorſtänden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie den Herren Rechtsanwälten] Die zweite und größere Vogel: 


und höchſt elegant einger. es Hötel, I. Klaſſe (billige 24 x ’ 
Bro) ih Degen eee dep een rene Gutsbeſitzern, Banguiers und fonfigen Juduſtriellen und Privaten sr ver Geda eg ud nnen der Hast 


übernehmen, Käufer maß jedoch zur Uebernahme des In⸗ 


yentariume im Beſig von 600 & fein. Offerten sub offerirt porto- und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original⸗ ſendern nach der Pelzerftraße 8 verlegt, und verkauft zu 


12 1 u . von] Tarifpreiſen in ſämmtliche exiſtirende Zeitungen des In- und Auslandes 


Eine Herrſchaft, 


billigen Preiſen. Pelzerſir. 8, parterre. 


Zahnſchmerzen den de rn 
hohl und geſtockt find, werden augenblicklich und dauernd 
durch den berühmten indiſchen Extrakt beſeitigt. 
Derſelbe übertrifft, feiner nie fehlenden Wirkung wegen, 
alle derartigen Mittel, wesbalb er auch von berühmten 


Ruclolf Mosse. 
ofſicieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, München, Nürnberg, 
Aerzten empfohlen wird. Echt zu haben in Fl. a 5 I 


Wien, Prag, Zürich, Strassburg. im leisen Dem für Tenpelburg b ©, 


Sämmtliche Aufträge werden am Tage des Eintreffens sofort exact ausgeführt. Ein voll- Gützlafr, für 2 mann 
ständiges Verzeichniss sümmtlicher Zeitungen nebst Originsl-Preis-Courant 5 gratis und franco Hei raths⸗ = Er 
5 * 


NB. Meine Provision beziehe ich als offleieller Agent von den betr. Zeitungen. 
Der größere Theil der Ihbl. Behbrden betraut bereits] ein junger Kaufmann, welcher ein Vermögen den 
fortgeſetzt obiges Jnſtitut mit der Beſorgung ihrer Bekannt: pech zu bist uud au Damendetanstfcaft mangelt, 
D. R. 0 


ſucht unter beſcheidenen Auſprüchen eine Lebens Gefährtin. 
320,000 Sue nn — 4 2 zu anche machungen. Reflektirende werden ergeben erſucht, ihre gefl. Adreſſen 
d. K. Alexander, Kaufm., Breslau, neue . 


mit der größten Verſchwiegenheit unter der Asreſſe 


niterst. 4. Liebigs chemiſch reines Mal z⸗Ertraft, de dra 10 Hm E. einzuſenden. . 
F = Rn a 5 — Duden) Goldſchmidts Coursbuch. 
Feet, c [| Maweihr Se Hals mb Brufieben, 6 Gcartutfe vr Riter le Gula B Shertruns. Dofe 


in Berlin. (Friedrichsf. 70) 1 Aattrt und bat zum erßen W. übe auch ale bieten 
alm (Frlndriceltr. 1-3 Gftöffel, bei Kindern Tpeelöffel täglich in beliebigem Getränt: Thee, Kaffee, Milch, topleufanrem Wa eg ee N 4 
’ 7 „ „ D . U 
Concordia. Ebemiſch reines Malz⸗Extrakt (ungegohren) mit Eifen (0,056 m @Blöffel), baffelbe ea een Br den ben . Sana 30 0 amt, 
Zeitſchrift für die Arbeiterfrage. und Chinin (0,056 im Eßlöſſel); / öl. — 121, &., ½ Fl. — 6½ , daſſelbe ſchwach gehopft und flat ' 
Redigirt von Ir. Nagel. gehopft, die Fl. — 10 . 


a ei empfehlen können. Vofſiſch 
1 lin. 0 e . 
Alle 14 Tage eine Nummer. Preis des Quar⸗ Liebe:Liebig’s Nahrungsmittel in lösl. Form, zur Bereitung der Liebig'ſchen Suppe durch ein Zeitung 
tals 10 Mr Beſtellungen b. allen Buchhaudl. faches Auflöfen, ohne Kechen, die Fl. — 12 Gr An12 Fl. — 1 Fl. Rabatt. 
Das General ⸗Depot bei C. A. Schnei er, Stettin, Roßmarkt; u. Loniſenſtr.-Ede. 

Niederlagen: in Stettin bei II. Lämmerhirt, Grabow d. O. bei Apotheker Hoflmann, 

Strelſund bei Apoth. . Just. Bärwalde i. P. bei Carl Faltz, Swinemünde bei Apoth. Marquardt, 
5 eng Greifenberg i. P. bei Alexander Gruss. 
p ikan * ressan * —— . —ui —ʃ —T—¼8ʃq ¼—¼—— —-—¼:᷑êl—k— — — —- t —: i nn 

15 hoͤchſt pikante intereſſante Bücher mit Beigabe Beſte innen und außen glaſirte Thonröhren in allen Dimenſionen zu 


2 
von bra ſtiſchen Bildern verſendet gegen 2 K 5 er Durchlaſſen, Rauchrohre ꝛc. . 


baar die Verlagsanſtalt: Leipzig. ns 

äßigte reife. Bente „Näheres bei Feder 4e Mine, große 
— ; 3. 4, 5 6, 85 10% 12 15, 18% 21“ 24“ lichten Weite, . 

Auswanderern nuch Amerika Huller Thonrohr 2%, 3, 4%, 5½, 7%, 8%, 10%, 15½, 24, 321%, 42%, 60 15 Fuß Ein verh. Wirtbiehafts-Iufpektor, welcher 
empfehle mein Lager gut und dauer⸗ e e %, 3½, 4%, 5%, 6, 9, u, 16, 28, 3, 50 11 „ fta imirthichaften and eim größeres Gut anf 
haft 


Sollte eine chriſtliche Familie, parterre oder 1 Treppe 
hoch, in geſunder Gegend Steitins wohnend, geneigt fein, 
zu Michaelis d. J. einen Secundaner des dortigen Oym⸗ 
noflums in Penfion zu nehmen, fo wird gebeten, Offerten 
mit Angabe von Wo nung und Penfionsbetrag unter der 
Adreſſe P. M. in der Exped. d. Bl. niederzulegen. 


Benfion. 
Ein auch zwei Knaben, im Alter von 8—14 Jahren 


und Poſt auſtalten. 


— inte ge ini a ee empfehlen wir uns zur Anlage von Gas- und Wafferleitungen, ſowie Haustelegr aphen 

oppelflinten mit guten Eifenrohren | ** * 

ſchon fir 10 Thlr., Doppelflinten ö C. Jentzen & Co., 

mit 14 250 . Pie Flinte ſchon I . I a Au Möͤuche ſtraße 23. 6 14 . Amen — 5 dicht, 
von 14 r. an, uf. unten von ; uöt mim 1, September eine Stelle im Mannfaltur- u. 
5 Tülr an, Bächsflinten (gut ein VV. Eichhoff & Co. FEC 
eſchoſſen) ſchon für 20 Thlr. in Berlin, Breiteſtraße Nr. 5, BELLEVUE-THEA 


j empfehlen zu Fabritpreiſen: eiferne und meffingene Kilo- und Orammgewichte, Liter-Fläffigteitsmaage und Liter-] Dienſtag. Sechtes Gaftipiel des Komiters Herrn Emil 

arl Bressel, Büchſcumacher, eta, C . . an, | Gäirmer.” Bum erlen HirT Der Kuhbler Dunn 
Stettin, Breiteſtraſſe 19. ſammenlegbare Meter (Zollſtöcke), ſeinſte Zeichnenmaaßftäbe, Schulineale und Kantel mit Metertheilung, Land- ſpiel in 5 Abtheilungen von A. C. Brachdogel. Das 
maaße, Kaliber⸗ und Stärkemeſſer, Meßketten frorſtluppen und Doppelmeter, Entefimal- und Deeimalwa ageu- | Berfprechen hinter 'm Heerd. Vaudeville in 1 Akt 


WR A era 8 rg Briefe, @old- und Taxirwaagen ꝛc. von A. Baumann. 
Für Leidende. a — Abgang und Ankunft 


dur die feit 30 Jahren bewährte und allge⸗ P api er-T ap eten Eiſenbahnzüge in Stettin 


.. 


mein bekaunte Heilmethode des Profeſſors 
Louis Wundramı gegen hartnäckige Kraul, 


Wriezen: Meg. 6 U. 30. 
heiten, namentlich gegen Gicht, Nheumatis⸗ R. H. Müller 7 Balis Belegen: er 111 1 50 ” 
mus, Magenkramp lechten, Sero- 9 ; „Berlin: Courierzug Nm. 3 » 38 

eln, Drüfen, Huren, Unterleibsbe⸗ Breiteſtraße 51, Ecke der Papenſtraße. „ Berlin, Wriezen: Perfomenzng Abd. 5 
0 2 Be ae = 1 25 P — U I — Stel, Brealmn; . Sm. 6. 8 
glaubigte Zenguiffe eingeſehen un 7 — Stargard, Breslau: Bra, 9 d7 
Be end ee Me Spiegel- und Polſterwaaren⸗Handlung von sec . 
3 er - * hg a ” 
Leon Sannier’s Schl. August Müller, Hof⸗Tapezier en 
: Hast R ; „ Stargardd, 1 7 bd. 10 8 » 
mar Berg art St. Kaiſerl. Königl, Hoheit des Kronprinzen von Preußen. Salz. vun ere 
uchenſtraße Große Domſtraße 18 amburg: Perſonenmg ig. 6 » 15 
—— — u — — — 2 Cab Paneng: el en. 10 + 0 
A 4 2 urg, Ham rg: 3 . * ” 
* r alt, 
— Für Unterleibsbruchleidende. Se en u, „ „ 
8 d 3 Gewe re. Die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, hat in Folge ihrer vor⸗ 7 899 7. 56 
ch ch trasburg: menzug Abd. 5 
züglichen Wirkfamfeit bei unterleibsbrü 5 zuttervorfällen und Hämorrhoiden viellſeitigen Dank Ankunft: 
Fabrikat von Jos. Oflermann, erntet. Zahlreiche Atteſte beſtätigen eine vollſtändige Heilung ſelbſt bei veralteten Fällen. ven Berlin, Wriezen: Personenzug Um. 9 U. 46 N 
Buchſenmacher in Köln am Rhein. f frankirte Anfrage wird Sebrauchganweiſung gratis verſandt. — Zu beziehen in Töpfen zu & 1. Berlin: Ceurierzug Bm. 11 » 15 
Einzige Preis-Mebaillen in Bromberg 1868 und 20 , ſowohl durch den Erfinder ſelbſt als durch den Herrn A. Günther zur Löwenapothefe, Jeruſa· 3. Berlin, Wriezen: Perſonenzug Nm. 4. 35 
Einfache Jagd ur 8 1 2% 7 an .. e . Berlin, Wriezen: 3 Ng 10 - 28 
5 5 SEE ET K e . Üben Stargard: gemiſchter Zug 646 „ — 
N 10 Br D Diarrhoe, Cholera, Seekrankheit [vr d e Seesken, e, Saat] n 
. amasg . 2%» Über von mir allein bereitete, von hohen Seefahrern, Aerzten bewährt gefundene, nicht medi. Kräuter „ Sblp, Retbengı W — 42 — ; 
Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empfiehlt in] Abſynth, a 6 aut 12 Gu — Wiederverkäufer und Agenten nimmt an Mathemann in Altona, große“ Danzig, Stelp, Eil-reip. Conrierz. Nn. 3 28 
großer Auswahl, 1. 4708 er Probe u. ge 3 Johannisſtr. 95. Briefe franto. „ Breslau, Krenz, Stargard: 
os. Oflermann's Feliale ore , dne Aumelfang, Blafen« ul. Mierenfeibenben, dle 5 Perſenenzug Abd. 5 12 
Köntgaberg l. B., Kueipß. Langgaſſe 21. Gegen die Leiden der Harnorgane. Sir, team, Fe „ Breslau, Krenz, 3 en 
3 Auti äche ꝛc. durch ein einfaches, der Geſundhei ut 8, nicht N Pr 4 
Schreibkundige either un eigen Ann ein kleines Honorar mitgeteilt, Leidende, ul res Ades in] Strasburg, . eee 5 8 
Damen und Herren werden gegen gute Zahlung, eder Beziehung, auch Brunnen und Badeconren ohne allen Erfolg verſucht haben, können auf ſichere Hülfe in 1 8 eh, rg. . 


wobei weder ſchöne Schrift, Zeitbeſchränkung, noch Ver-|mrzer Zeit auf radikale Heilung rechnen. Näberes durch W. Neumann, Grevismühlen, Medienburg. 


laſſen des Wohnortes, der Stellung ꝛc erforderlich, für 
Fa neues Unternehmen geſucht. Offerten mit 2 Hr für 
Rückantwort beliebe man gefäll. an die Aunoncen⸗Exped. 
der Herren Sachse & Co., Bern (Schweiz) ein ⸗ 
zuſenden. 


Prenzlan: Perſonen 
„Hamburg, Stralſund, Paſew 


erſo 
Hamburg, Stranburg, Paſewalk; 


aß. Mitt. 12 · 80. 
Nm 4 5 


Verionenzua Abb. 10 15 


T 


Berlin, etzt: Lonſſengraße 1 reits über Hundert geheilt, 


